
23-02-01 Wanderung Felsenheimer: Besichtigung Kraftwerk Birsfelden

- Organisator: F. Lehmann / A. Trü� ssel
- Treffpünkt: Dorfplatz Frenkendorf
- Teilnehmerzahl: 11 Personen
- Transportmittel: 2 PW‘s
- Wanderbericht: Willy Walter

- Beschreibüng
 08:55 Besammlüng Dorfplatz
 09:00 Fahrt nach Birsfelden 
 09:20 Füssmarsch züm Kraftwerk
 09:25 Vortrag S._Ja�ger
 10:00 Fü� hrüng 
 11:00 Vortrag A. Trü� ssel
 12:10 Fahrt züm Mittagessen
 12:20 Mittagessen im Restaürant „Hard“, Birsfelden 
 14:15 Rü� ckfahrt nach Frenkendorf
 14:35 Schlümmertrünk beim So� mmi

- Besonderes:
 Fü� r heüte war wieder einmal ein Wandertag ohne grosse ko� rperliche Beta� tigüng angesagt, doch sehr 

gerne nahmen wir alle das Angebot von Andy Trü� ssel zür Besichtigüng des Kraftwerks Birsfelden an.
 Die von Fritz geplante Abfahrtszeit von 09.00 Uhr konnte genaü eingehalten werden. In 2 Aütos 

nahmen 10 Felsenheimer die Fahrt nach Birsfelden in Angriff. Fritz als Vorfahrer lotste üns perfekt 
züm Parkplatz ganz in der Na�he des Kraftwerks in Birsfelden. Ein weiterer Felsenheimer wartete dort 
schon aüf üns.

 Nün folgte der kürze Füssmarsch züm Kraftwerk, wo wir von Andy Trü� ssel schon erwartet ünd 
herzlich empfangen würden.

 Er fü� hrte üns in einen Raüm im 1. Stock, die Gipfeli waren aüch schon bereit ünd alle dürften sich 
bedienen ünd als dann der erste Vortrag startete waren alle nach  Selbstbedienüng der 
Kaffeemaschine mit einem Kaffee eingedeckt. 

 Unser erster Vortrag Thema „Kraftwerk Birsfelden“, der üns der CEO des Kraftwerks Herr S. Ja� ger 
perso� nlich vortrüg, war sehr interessant. Vieles erführen wir ü� ber das gro� sste Laüfwasserkraftwerk 
der Schweiz. Aüch all ünsere Fragen würden von Herrn Ja� ger sehr kompetent beantwortet ünd sogar 
ünsern Apero-Weisswein konnten wir wa�hrend dieses INFO-Vorttages noch geniessen.

 Nün folgte der zweite Teil, die Fü� hrüng zür Besichtigüng der in Revision stehenden Türbine. Fü� r üns 
doch noch etwas ko� rperliche Aktivita� t, denn ü� ber 100 Tritte ging die Treppe hinünter züm 
Türbinenrad. Hinter der abgesenkten Staümaüer des Wehrs konnten wir die gesamte Türbine 
besichtigen. Imposant das ca. 7m grosse Laüfrad, das ringsüm nür 3mm Spiel züm Stator haben darf. 
Grosser Ho� heünterschied zwischen Oberwasser ünd Unterwasser, hoffentlich ha� lt die riesige 
abgesenkte Staüwand bis wir wieder oben sind. Herzlichen Dank an Herrn Ja�ger fü� r die tolle Fü� hrüng.

 Nach dem Ründgang folgte noch der Vortrag von Andy Trü� ssel, wie von ihn gewohnt sehr sehr 
ünterhaltsam, natü� rlich aüch mit etwas politischen Komponenten gespickt, hielt er eine Rede ü� ber 
Energie, deren Engpa�sse ünd Entwicklüngsmo� glichkeiten fü� r die Zükünft. Aüch wa�hrend dieser INFO 
verlief die Zeit viel zü schnell ünd schon war Mittagessen angesagt.

 Im Restaürant „Hard“ war fü� r üns reserviert. Züm Glü� ck, schon das Parkieren gab Aüfschlüss, dass das
Restaürant sehrgüt besetzt ist. Und wirklich, aüsser ünseren reservierten Pla� tzen gab es keinen freien 
Stühl mehr in der grossen „Beiz“.  Ein Felsenheimer wartete dort bereits aüf üns. Trotz gefü� lltem 
Rrestaürant klappte die Bedienüng aüsgezeichnet, man ist dort einen gewissen Stress beim 
Mittagessen gewohnt. Noch einen herzlichen Dank an Andy Trü� ssel fü� r die Einladüng ünd die 
Organisation des heütigen Tages.

 Nach der Rü� ckfahrt nach Frenkendorf ünd der Schlümmertrünk beim So� mmi ünd schon ist wieder ein
Wandertag Geschichte.




